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Stadt Schwentinental 
Der Bürgermeister 

 
 
Beratung erfolgt voraussichtlich: 
 

Beratungsart: x öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Beschlussvorlage Nr.: 081/2022 Datum: 25.05.2022 
 
 
Beratungsfolge: 

Nr. - Stadtvertretung/ Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3 X Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen 07.06.2022 

4  Ausschuss für Bauwesen  

5 X Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen 16.06.2022 

6 X Hauptausschuss 21.06.2022 

7 X Stadtvertretung 23.06.2022 

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
gez. Th. Haß 

 
gez. Hansen 

 
gez. Stubbmann 

 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
 

1. TOP:  
 
Bike und Ride Anlage am Bahnhof; 
Hier: Festlegung der Variante, Bereitstellung der finanziellen Mittel 
 

2. Sachverhalt und Problemdarstellung: 

 

In der Sitzung des Ausschusses im August des letzten Jahres wurden von dem 
beauftragten Ingenieurbüro Stationova insgesamt 5 Varianten einer Bike und Ride 
Anlage mit den daraus resultierenden Kosten vorgestellt (siehe hierzu auch die SM 
133/2021). Je nach Variante lagen zu dem Zeitpunkt die Kosten zwischen 95.000 € 
und 125.000 €. Das für den Bau erforderliche Grundstück, das sich im Eigentum der 
Deutschen Bahn befindet, wurde der Stadt zum Kauf angeboten. 
Der Ausschuss hat sich eingehend mit dem Thema befasst, sich im Rahmen der 
Beratungen für die Varianten 3 oder 5 ausgesprochen und die Verwaltung gebeten, 
nochmals in die Grundstücksverhandlungen einzutreten und zusätzlich die Kosten 
für Sammelschließanlagen und die Unterbringung in Doppelstocktechnik zu 
ermitteln. 
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Grundstücksangelegenheit 
Bei einer Realisierung der Variante 3 ist sowohl die Inanspruchnahme des 
Grundstücks der Deutschen Bahn als auch eines im Privateigentum befindlichen 
Grundstücksstreifen erforderlich. Die Realisierung der Variante 5 ist auf dem 
Grundstück der DB möglich. 
Mit dem Privateigentümer wurden Gespräche geführt. Die benötigten 
Grundstücksteile (rund 10 m²) können über den Abschluss eines langfristigen 
Pachtvertrags zur Verfügung gestellt werden. 
Die Deutsche Bahn hat aufgrund der weiteren Gespräche, die geführt wurden, 
angeboten, eine Entbehrlichkeitsprüfung durchzuführen und das Grundstück ggf. 
über einen Gestattungsvertrag zur Verfügung zu stellen. Die Prüfung der Bahn hat 
mehrere Monate in Anspruch genommen, nunmehr liegt aber das Ergebnis vor. Ein 
Ankauf des Grundstücks ist nicht mehr erforderlich, die Bereitstellung wird über 
einen Gestattungsvertrag geregelt. Die Laufzeit beträgt zunächst 5 Jahre und wird 
danach, sofern Gründe nicht entgegenstehen, jeweils um ein weiteres Jahr 
verlängert. Für den Abschluss des Vertrages ist eine Gebühr zu entrichten, die 
Nutzung des Grundstücks ist mietfrei. 
 
Varianten 
Die für eine Realisierung in Betracht kommenden Varianten 3 (siehe Anlage 1) und 5 
(siehe Anlage 2) sind dieser Vorlage als Anlage beigefügt. 
Mit der Variante 3 können 48 Stellplätze im Bereich der Anlage und weitere 24 
Stellplätze unterhalb des Brückenpfeilers geschaffen werden. Für die Realisierung ist 
sowohl das Grundstück der Bahn als auch ein kleiner Teil eines im Privatbesitz 
befindlichen Grundstücks erforderlich. 
Mit der Variante 5 können 30 Stellplätze in der Anlage und ebenfalls weitere 24 
Stellplätze unterhalb des Brückenpfeilers geschaffen werden. Für die Realisierung 
dieser Variante reicht das Grundstück der Deutschen Bahn aus. 
 
Beide Grundvarianten bestehen aus Überdachungen und Anlehnbügeln für die 
Einstellung der Fahrräder. Die Anlage kann alternativ mit einer 
Sammelschließanlage und mit einer Doppelstocktechnik ausgestattet werden. Die 
einzelnen Untervarianten und die daraus resultierenden Kosten sind aus den beiden 
beigefügten Kostenaufstellungen (Anlage 3 und 4) ersichtlich. Bei der Verwendung 
der Doppelstocktechnik, mit der mehr Stellplätze geschaffen werden können, sind 
zusätzlich 150 € / Stellplatz zu rechnen. 
Die aktuelle Preisentwicklung zeigt aber, dass die Kosten für Material und der mit der 
Aufstellung der Anlage verbundenen Arbeiten vermutlich noch steigen werden und 
daher zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe durchaus höher ausfallen werden. 
 
Ebenfalls beigefügt sind Beispiele für Anlagen mit Anlehnbügel, mit 
Sammelschließanlage sowie für die angesprochene Doppelstocktechnik (Anlagen 5 
bis 11). 
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Förderung 
Die Verwaltung hatte darüber berichtet, dass über die NAH SH eine Förderung der 
Maßnahme von bis zu 75 % der förderfähigen Kosten möglich ist. Zudem besteht 
aller Voraussicht nach die Möglichkeit der Kombination mit einer Förderung über die 
Deutsche Bahn. Unter Umständen könnte dies zu einer Förderung von 90 % bis 95 
% der Gesamtkosten führen. Ein Beispiel an Hand der Variante 5d (Anlage 12) ist 
dieser Vorlage ebenfalls beigefügt. 
Definitiv kann die Höhe der Förderung aber erst nach Prüfung der an die NAH SH 
und der Deutschen Bahn zu richtenden Förderanträge beziffert werden. 
 
Im Zuge der Überlegung zum Bau einer Bike und Ride Anlage am Bahnhof wurde 
auch über die Errichtung einer Station für die Sprottenflotte nachgedacht. Daher 
wurde in die Planunterlagen der Anlage ein möglicher Standort mit aufgenommen. 
Zu beraten wäre, ob das Thema Sprottenflotte wieder aufleben soll. 
 
Im Rahmen der Sitzung wird ein Vertreter des Ing-Büros Stationova per Video 
zugeschaltet und steht für weitere Erläuterungen zur Verfügung. 
Nach dem Beschluss über die Auswahl der Variante und deren Ausgestaltung 
(Anlehnbügel, Sammelschließanlage, Doppelstocktechnik) und Sicherstellung der 
Finanzierung durch Bereitstellung der Mittel im Haushalt 2023 sind die Förderanträge 
vorzubereiten und den betreffenden Stellen zwecks Prüfung und Genehmigung 
zuzuleiten. Die Prüfung seitens der NAH SH und der Deutschen Bahn wird 
erfahrungsgemäß einige Zeit in Anspruch nehmen, so dass eine Bereitstellung der 
finanziellen Mittel in den Haushalt 2023 ausreichend erscheint. 
 
3. Lösungsvorschlag 

 

Auswahl einer Variante sowie deren Finanzierung 
 

4. Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

 

Abhängig von der Entscheidung, welche Variante mit welcher Ausstattung realisiert 
werden soll. Bei der von der Verwaltung vorgeschlagenen Variante 5a ist aktuell mit 
Kosten in Höhe von rund 97.000 € zu rechnen. In Abzug zu bringen ist die 
Förderung. Derzeit beträgt die Förderhöhe 75 % (rund 72.700 €) durch die NAH SH 
und ggf. über einen weiteren Fördertopf noch einmal 15 % bis 20 %. Diese 
Entscheidung steht aber noch nicht fest. 
 

5. Beschlussempfehlung:  

 

1. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Planungen zum Bau einer Bike und Ride Anlage 
am Bahnhof fortzuführen und dabei die Variante 5a zu Grunde zu legen. 
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2. 
Die dafür erforderlichen finanziellen Mittel von voraussichtlich rund 97.000 € sind bei 
der Aufstellung des Haushalts 2023 zu berücksichtigen. 
 
3. 
Die Verwaltung wird beauftragt, Förderanträge vorzubereiten und der NAH SH, der 
Deutschen Bahn und möglichen weiteren Fördermittelgebern zuzuleiten. 
 

 
Abstimmung: 

Dafür: Dagegen: Enthaltungen: Kenntnis genommen: Vertagung: Keine Abstimmung: 
 
 

     

 


























